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setzt. Die Begeisterung fur den jugendlich-sportlichen

Lehrertyp und die Abneigung gegenüber dem

alteren, korrekt-distanzierten Lehrer sind deutliche
Anzeichen.

Auch der traditionelle Landlehrer gilt nicht mehr so

viel wie früher, zwar in der Regel nicht in den Augen
seiner, sondern der halbstadtischen und städtischen
Schuler. Manchmal sind es sogar amtliche Stellen,
die mithelfen, sein Ansehen zu schwächen, dort
beispielsweise, wo Landlehrer an turnerischen
Schulendprüfungen mit zusammengewürfelten Abschluß-
klaßlern turnen müssen. Gewohnlich ist es so, daß

zuerst ein Sekundarlehrer mit seiner Turnklasse eine

vorzugliche Demonstration zeigt. Nachher tritt der
Landlehrer an, der mit Schulern aus verschiedenen
Schulen dieselben Übungen turnen muß, und zwar

Kindergebele für den Advent

Mit em erschte Liechtli tuend mer warte,
wand jetzt bravi Chinder sii,
wand em Chrischtchind s Chrippli mache
tuüf im Herz. Chrischtchind chumm glii.

*

Hell luuchted hut zwei Liechtli scho.

Sie mached us ganz still und froh.
Sie chunded vo de heiige Nacht,
die alle Mensche glucklich macht.
Chrischtchind chumm glii!

*

ohne jede gemeinsame Vorprobe. Daß sich der
Landlehrer blamieren muß, liegt auf der Hand.
Ach, das Kapital an Ansehen und Wurde des Lehrers

ist weitgehend aufgezehrt. Wir konnten es nicht
verhindern, weil wir unvermerkt hinausgeraten sind

aus dem pädagogischen Zentrum der Schule.

Untergeordnetes fuhrt nun das eigentliche Regiment.
Hinabgesunken auf die Stufe eines mehr oder weniger
formlosen Beamtentums halten wir uns nur noch an
der Organisation wie an einem Rettungsseil.
Das Schulzimmer ist kein Heiligtum mehr wie in
jenen Zeiten, in denen die Lehrer angesehener waren
als heute. Bald werden nicht nur die Inspektoren,
sondern auch die Abwarte ohne anzuklopfen in das

Schulzimmer hineinplatzen. Wann endlich werden
wir wieder selber Herr und Meister

Lehrerin und Mädchenerziehung

Mir zünded s dritti Liechtli aa.

Im Herz wird s grad so hell und froh.
Chrischtchind, mer mached us parad:
Du channsch zu us is Herzli cho.

*

Alli vier Liechtli strahled.
Chrischtchind chumm glii!
Mer hand no es Liechtli,
das nur brennt fur dii. -
Chumm und bliib bin is,

lenk du usi Schritt.
Denn goht all Tag wieder
d Liebi im Herz mit. Dora Guntert

In der Ewigkeit besitzen wir, in der Zeit verdienen wir. für sie ware, im Dienste Gottes sich nicht mit Halbem zu-
IVie verlangt's mich darnach, daß meine Stimme widerhalle, frieden zu geben.

um allen Menschen vor Augen zu halten, wie wichtig es Theresia von Spanien
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